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Geschäftsordnung der  
Internen Akkreditierungskommission der 

Frankfurt UAS 
 

 

§ 1 Anwendungsbereich 

Die Geschäftsordnung der Internen Akkreditierungskommission (IAK) regelt deren Zusam-
mensetzung, deren Aufgaben sowie das Rechtsbehelfsverfahren gegen die Entscheidungen 
der Internen Akkreditierungskommission der Frankfurt University of Applied Sciences.  

Abschnitt 1 Mitglieder 

§ 2 Zusammensetzung der IAK 

(1) Die IAK setzt sich zusammen aus: 

1. zwei professoralen Mitgliedern aus jedem Fachbereich mit jeweils einer Stimme so-
wie bis zu zwei Stellvertretungen je Fachbereich, 

2. einer oder einem Studierenden aus jedem Fachbereich mit jeweils einer Stimme so-
wie eine Stellvertretung je Fachbereich und 

3. der Referentin oder dem Referenten der Zentralen Akkreditierungsstelle qua Amt 
ohne Stimmrecht, mit beratender Funktion. 

Die Mitglieder gem. Satz 1 müssen Mitglieder der Hochschule sein. Die Dekanate der Fach-
bereiche und das Präsidium schlagen die Mitglieder gem. Satz 1 Ziff. 1 und 2 vor. Die Fach-
schaften haben ein Vorschlagsrecht bei der Auswahl der Mitglieder gem. Satz 1 Ziff. 2. Die 
Bestellung erfolgt durch das Präsidium. Das Präsidium stellt das Benehmen mit dem Senat 
über die Bestellung der Mitglieder her. Die oder der Vorsitzende der Senatskommission Stu-
dium und Lehre (SK SL) kann kein Mitglied der IAK sein. 

(2) Die Amtszeit der professoralen Mitglieder beträgt drei Jahre, die Amtszeit der studenti-
schen Mitglieder beträgt ein Jahr. Eine Verlängerung der Amtszeit ist möglich, nach Ablauf 
der dritten Amtszeit soll keine erneute Wiederwahl möglich sein. 

(3) Scheidet ein Mitglied vorzeitig aus dem Amt aus, nimmt die Stellvertretung dessen Auf-
gaben wahr, bis das Präsidium ein neues Mitglied und/oder eine neue Stellvertretung für die 
laufende Amtszeit bestellt hat. Absatz 1 gilt entsprechend.  
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§ 3 Ausübung des Stimmrechts 

(1) Die Mitglieder der IAK üben ihre Aufgaben und das Stimmrecht grundsätzlich weisungs-
ungebunden aus. Sie sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

(2) Sollte ein Mitglied der IAK verhindert sein, kann ihre oder seine Stellvertretung das 
Stimmrecht ausüben. 

(3) Zeigt ein Mitglied an, dass es befangen ist, ruht dessen Stimmrecht für das jeweilige Ak-
kreditierungsverfahren. Gründe für eine Befangenheit liegen insbesondere vor, wenn das 
Mitglied Leitung des zu akkreditierenden Studiengangs oder Leiterin oder Leiter des betroffe-
nen Clusters/Lehreinheit ist. 

(4) Liegen sonstige Gründe vor, weshalb ein Mitglied als befangen angesehen werden kann, 
entscheidet die IAK unter Ausschluss des betroffenen Mitglieds mit einfacher Mehrheit, ob 
die Befangenheit zu bejahen ist und das Stimmrecht ruht.  

§ 4 Anforderungsprofil 

(1) Die professoralen Mitglieder sollen  

1. Erfahrung in der Entwicklung, Organisation, Durchführung und im Monitoring von 
Studiengängen besitzen, 

2. sich in der Weiterentwicklung der Hochschullehre engagieren, 
3. nach Möglichkeit über Erfahrung als Gutachter*in in der Programm- oder Systemak-

kreditierung verfügen. 

(2) Die studentischen Mitglieder sollen  

1. Interesse an Studiengangentwicklung und/oder Qualitätsmanagement besitzen,  
2. idealerweise an Studiengangswerkstätten der Frankfurt UAS beteiligt gewesen sein, 
3. idealerweise über Erfahrungen mit der Akkreditierung von Studiengängen verfügen. 

(3) Die Mitglieder und ihre Stellvertretungen erhalten zu Beginn ihrer Tätigkeit und nach Be-
darf eine Schulung zu den Aufgaben als IAK-Mitglieder im Qualitätsmanagement in Studium 
und Lehre der Frankfurt UAS. 

Abschnitt 2 Zentrale Akkreditierungsstelle 

§ 5 Geschäftsstelle/Zentrale Akkreditierungsstelle 

(1) Zur Unterstützung der IAK bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben wird eine Zentrale Akkre-
ditierungsstelle (ZAS) eingerichtet. Diese bereitet die Unterlagen für die Entscheidungen der 
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IAK vor. Anträge an die IAK oder Widersprüche gegen Entscheidungen der IAK sind bei der 
ZAS einzureichen. 

(2) Aufgaben der ZAS sind insbesondere 

1. Organisation der Sitzungen der IAK, insbesondere Einladung zu den Sitzungstermi-
nen, 

2. Zusammenstellung der Unterlagen zu den zu behandelnden Anträgen sowie Vorbe-
reitung der Entscheidungsvorlagen, 

3. Protokollführung während der Sitzungen,  
4. Erstellen und Versand der Bescheide sowie 
5. nachfolgend in dieser Geschäftsordnung genannte Aufgaben. 

Abschnitt 3 Aufgaben der IAK 

§ 6 Akkreditierung von Studiengängen 

(1) Die IAK entscheidet über die Akkreditierung eines Studiengangs durch die Feststellung 
der Einhaltung der formalen Kriterien und der fachlich-inhaltlichen Kriterien nach Art. 3 Abs. 
5 Satz 1 des Studienakkreditierungsstaatsvertrages in Verbindung mit Teil 2 und Teil 3 der 
Studienakkreditierungsverordnung sowie der internen Satzungen und Richtlinien. Grund-
lage für die Entscheidung über die formalen Kriterien und über die fachlich-inhaltlichen Kri-
terien ist der vom Fachbereich eingereichte Akkreditierungsbericht. Der Akkreditierungsbe-
richt beinhaltet den Prüfbericht nach Art. 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 Buchst. b des Studienakkre-
ditierungsstaatsvertrages sowie ein Gutachten nach Art. 3 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 des Studien-
akkreditierungsstaatsvertrages. 

(2) Mit der Akkreditierung verleiht die IAK dem Studiengang das Siegel des Akkreditierungs-
rates. 

§ 7 Auflagen und Auflagenerfüllung 

(1) Die IAK kann die Entscheidung über eine Akkreditierung zur Beseitigung von formalen 
und/oder fachlich-inhaltlichen Mängeln mit einer oder mehreren Auflagen versehen und die 
Akkreditierung des Studiengangs vorbehaltlich der Erfüllung der Auflagen aussprechen. Die 
Frist zur Auflagenerfüllung beträgt in der Regel zwölf Monate. In besonderen Fällen kann die 
IAK die Frist auf sechs Monate verkürzen. Die IAK legt Kriterien fest, an denen sie bemisst, 
wann eine Fristverkürzung ausgesprochen werden kann.  

(2) Auf Antrag des Fachbereichs kann die IAK die Frist zur Auflagenerfüllung einmalig verlän-
gern. Der Antrag auf Fristverlängerung ist rechtzeitig, mindestens jedoch sechs Wochen vor 
Ablauf der Frist zur Auflagenerfüllung über die ZAS bei der IAK zu stellen. 
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(3) Der Fachbereich zeigt der IAK über die ZAS die Erfüllung der Auflage(n) an. Stellt die IAK 
die Erfüllung der Auflage(n) fest, erlässt sie einen Bescheid über die Feststellung der Aufla-
generfüllung und veröffentlicht diesen in der Datenbank ELIAS des Akkreditierungsrates. 

(4) Im Falle der Nichterfüllung einer Auflage oder mehrerer Auflagen entzieht die IAK die er-
teilte Akkreditierung und erlässt hierüber einen Bescheid. Die Hochschulleitung wird durch 
die IAK informiert. Gegen den Bescheid der IAK kann Widerspruch eingelegt werden. § 13 
Abs. 4 gilt entsprechend. 

§ 8 Zuordnung zu Akkreditierungsclustern und Verlängerung der Akkreditierung 

(1) Soll ein Studiengang einem bestehenden Akkreditierungscluster neu zugeordnet werden 
oder wird ein neuer Akkreditierungscluster geplant, bestehen beim Fachbereich jedoch 
Zweifel über die ausreichende fachliche Nähe des Studiengangs zum geplanten Cluster, 
kann die IAK auf Antrag des Fachbereichs vor Zuordnung zum Cluster hierüber entscheiden. 

(2) Wird ein Studiengang einem Akkreditierungscluster neu zugeordnet und wird damit die 
Verlängerung der Akkreditierung des Studiengangs erforderlich, kann auf Antrag die IAK die 
Akkreditierung dieses Studiengangs für einen Zeitraum von bis zu zwei Jahren verlängern. 
Dieser Bescheid wird in der Datenbank ELIAS des Akkreditierungsrates veröffentlicht.  

(3) Wird ein akkreditierter Studiengang nicht fortgeführt, kann auf Antrag die IAK die Akkre-
ditierung des Studiengangs verlängern, bis Studierende, die bei Ablauf des Geltungszeit-
raums der Akkreditierung noch eingeschrieben sind, ihr Studium abgeschlossen haben. Die-
ser Bescheid wird in der Datenbank ELIAS des Akkreditierungsrates veröffentlicht.  

§ 9 Wesentliche Änderung 

(1) Der Fachbereich ist verpflichtet, der Internen Akkreditierungskommission unverzüglich 
jede wesentliche Änderung am Akkreditierungsgegenstand während des Geltungszeitraums 
der Akkreditierung anzuzeigen. Als wesentliche Änderungen gelten: 

1. Studiengangsbezeichnung, 
2. Abschlussgrade und/oder Abschlussbezeichnung  
3. Mastertyp  
4. Profil und Inhalt des Studienprogramms (Studienformen/-varianten, Regelstudien-

zeit, Qualifikationsziele; ECTS-Punkte), 
5. unterschiedliche Lernorte eines identischen Curriculums, 
6. Studienprogramm wird von unterschiedlichen Partnern angeboten (Franchise). 

(2) Die Interne Akkreditierungskommission entscheidet, ob die wesentliche Änderung von 
der bestehenden Akkreditierung umfasst ist. Wird die wesentliche Änderung nicht von der 
bestehenden Akkreditierung umfasst, leitet die IAK ein Begutachtungsverfahren nach 
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Aktenlage oder ein Begutachtungsverfahren mit Studiengangswerkstatt+ ein, um die Erwei-
terung der Akkreditierung aussprechen zu können. 

§ 10 Antragstellung und Fristen 

(1) Anträge an die IAK sind über die ZAS einzureichen. Die Anträge sind mit einem ausrei-
chenden zeitlichen Vorlauf vor dem geplanten Sitzungstermin einzureichen, an dem die An-
träge von der IAK behandelt werden können. Die ZAS gibt die Fristen zur Einreichung von An-
trägen im Intranet bekannt. 

(2) Ein Antrag auf Akkreditierung ist mit den erforderlichen Unterlagen mindestens acht Wo-
chen vor dem nächsten geplanten Sitzungstermin der IAK einzureichen, in dem der Antrag 
behandelt werden soll. Geht der Antrag zwischen vier bis acht Wochen vor dem geplanten 
Sitzungstermin der IAK ein, kann die oder der Vorsitzende der IAK im Benehmen mit der*dem 
Referent*in der ZAS entscheiden, ob eine Behandlung im nächsten Sitzungstermin noch 
möglich ist oder eine Verschiebung auf den darauffolgenden Sitzungstermin erfolgt. Erstak-
kreditierungen werden gegenüber Reakkreditierungen priorisiert.  

(3) Ein Antrag auf Entscheidung gem. § 8 Absatz 1 über die ausreichende fachliche Nähe zum 
Akkreditierungscluster ist mit den erforderlichen Unterlagen mindestens vier Wochen vor 
dem geplanten Sitzungstermin der IAK einzureichen, in dem der Antrag behandelt werden 
soll. 

(4) Die*der zuständige Referent*in der ZAS prüft die Unterlagen auf Vollständigkeit und Kor-
rektheit. Fehlen Unterlagen oder sind eingereichte Unterlagen nicht korrekt, wird dem Fach-
bereich eine Frist gesetzt, die Unterlagen zu vervollständigen oder zu korrigieren. 

Abschnitt 4 Sitzungsorganisation und Entscheidungen 

§ 11 Vorsitz 

(1) Die Mitglieder der IAK wählen aus der Gruppe der stimmberechtigten professoralen Mit-
glieder eine*n Vorsitzende*n und ihre*seine Stellvertretung. Die Amtszeit erstreckt sich auf 
drei Jahre.  

(2) Die*der Vorsitzende hat insbesondere folgende Aufgaben: 

1. sie*er stimmt die Tagesordnung mit der*dem Referent*in der ZAS ab und lädt unter 
Angabe der Tagesordnung zur Sitzung ein, 

2. sie*er leitet die Sitzung, stellt die Beschlussfähigkeit fest und zeichnet sich für das 
Protokoll verantwortlich, 

3. sie*er entscheidet über Fristverlängerung von Akkreditierung von Studiengängen 
gem. § 8 Abs. 2 und 3 und  
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4. sie*er erstattet Bericht gegenüber Präsidium, Vorsitz der SKSL und Qualitätskom-
mission gem. § 17. 

§ 12 Sitzungen 

(1) Die IAK tagt mindestens an zwei Terminen im Semester. Die Sitzungen finden in der Regel 
in Präsenz statt. Die Termine werden jeweils zu Beginn eines akademischen Jahres festge-
legt, erstmalig mit Konstituierung der IAK. Die Termine sind im Intranet bekanntzugeben.  

(2) Die Sitzungen sind nicht öffentlich.  

(3) Die Einladung zur Sitzung unter Angabe der Tagesordnung wird mindestens zehn Werk-
tage vor der Sitzung per E-Mail an die Mitglieder und deren Stellvertreter*innen versendet. 

(4) Die*der Referent*in der ZAS bereitet die Sitzungen der IAK vor und stellt die Unterlagen 
zu den zu behandelnden Anträgen zusammen. Sie*er schreibt das Protokoll der Sitzung. 

(5) Die IAK ist beschlussfähig, wenn mindestens die Hälfte der stimmberechtigten Mitglieder 
anwesend sind. 

§ 13 Entscheidungen  

(1) Die IAK trifft die Entscheidungen mit der einfachen Mehrheit ihrer anwesenden stimmbe-
rechtigten Mitglieder. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme der*des Vorsitzenden den 
Ausschlag. Auf Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds erfolgt die Abstimmung geheim. 

(2) Entscheidungen über Verlängerung der Akkreditierungsfrist gem. § 8 Abs. 2 und 3 kann 
die IAK an die*den Vorsitzenden delegieren. Trifft die*der Vorsitzende die Entscheidung, in-
formiert sie*er die Mitglieder der IAK in der darauffolgenden Sitzung. 

(3) Die Entscheidungen der IAK ergehen durch schriftlichen Bescheid. Sie sind zu begründen 
und mit dem Hinweis zu versehen, dass gegen die Entscheidung innerhalb von einer Frist 
von drei Wochen nach Zugang der Entscheidung Widerspruch bei der ZAS eingelegt werden 
kann.  

§ 14 Protokoll 

(1) Von jeder Sitzung der Akkreditierungskommission wird ein Protokoll angefertigt, in dem 
die wesentlichen Ergebnisse der Sitzung sowie die Beschlüsse wiedergegeben werden. 

(2) Das Protokoll enthält die Angaben über Datum, Ort und Dauer der Sitzung, die Anwesen-
heitsliste der Mitglieder und eventuell sonstiger Sitzungsteilnehmer*innen, die wesentli-
chen Ergebnisse der Sitzung sowie den Wortlaut der Beschlüsse.  
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(3) Das Protokoll wird in der Regel innerhalb von einer Woche nach der Sitzung von dem/der 
Vorsitzenden an die Mitglieder der Akkreditierungskommission versandt. Gegen das Proto-
koll können die in der Sitzung anwesenden Mitglieder binnen einer Woche nach Zugang Wi-
derspruch erheben. Wird kein Widerspruch erhoben, gilt das Protokoll als genehmigt. 

Abschnitt 5 Widerspruchsverfahren und Schlichtungsstelle 

§ 15 Widerspruchsverfahren 

(1) Gegen die Entscheidung der IAK kann das Dekanat des jeweiligen Fachbereichs inner-
halb von drei Wochen nach Zugang der Entscheidung schriftlich Widerspruch einlegen. Der 
Widerspruch ist bei der ZAS einzureichen. 

(2) Die IAK entscheidet in ihrer nächsten Sitzung über den Widerspruch unter Berücksichti-
gung der im Widerspruch hervorgebrachten Gründe. Hilft die IAK dem Widerspruch ab, er-
lässt sie einen neuen Akkreditierungsbescheid. Der neue Akkreditierungsbescheid kann mit 
Auflagen versehen werden.  

(3) Das Dekanat des jeweiligen Fachbereichs hat die Möglichkeit, innerhalb von einer Frist 
von drei Wochen nach Zugang der geänderten Entscheidung der IAK über den Widerspruch 
oder nach Zurückweisung des Widerspruchs die Schlichtungsstelle anzurufen. Der Schlich-
tungsstelle sind der neue Akkreditierungsbescheid oder die Zurückweisung des Wider-
spruchs mit den erforderlichen Unterlagen vorzulegen. Die IAK und die ZAS sind formlos zu 
informieren. 

(4) Die Schlichtungsstelle besteht aus der*dem Vorsitzenden der SK SL sowie einem inter-
nen juristischen Beistand. Ist der*die Vorsitzende der SK SL befangen im Sinne von § 3 Abs. 
3 Satz 2, benennt die*der Vizepräsident*in für Studium und Lehre an Stelle der*des Vorsit-
zenden der SK SL ein anderes professorales Mitglied der SK SL. 

(5) Die Schlichtungsstelle spricht nach Prüfung der Unterlagen eine Empfehlung nach Ak-
tenlage aus. Die Empfehlung der Schlichtungsstelle ist der IAK über die ZAS unverzüglich 
schriftlich mitzuteilen. 

(6) Die IAK befasst sich in der nächsten Sitzung erneut mit dem Widerspruch des Dekanats 
und entscheidet auf der Grundlage der Empfehlung der Schlichtungsstelle. Geht die Ent-
scheidung der Schlichtungsstelle weniger als zwei Wochen vor der Sitzung der IAK ein, kann 
die IAK entscheiden, dass der Sachverhalt erst in der darauffolgenden Sitzung behandelt 
wird. 

(7) Gegen die Entscheidung der IAK auf der Grundlage der Schlichtungsstelle ist der Klage-
weg durch das Dekanat möglich. Vor dem Beschreiten des Klageweges ist eine Mediation 
unter der Leitung der*des Vizepräsident*in für Studium und Lehre durchzuführen.  
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Abschnitt 6 Evaluation und Berichtswesen 

§ 16 Evaluation 

(1) Die IAK evaluiert jährlich ihre Tätigkeit durch Retrospektiven mit Fokus auf die Prozessab-
läufe, den Verantwortlichkeiten, den Schnittstellen zu den Dekanaten der Fachbereiche, zu 
der ZAS und zu der Schlichtungsstelle.  

(2) Die Tätigkeit der IAK wird gemäß dem Qualitätsmanagement-Konzept der Frankfurt UAS 
begutachtet.  

§ 17 Berichtswesen 

(1) Die IAK berichtet einmal im Jahr an das Präsidium, an die*den Vorsitzende*n der SK SL in 
ihrer*seiner Funktion als Schlichtungsstelle und an die Stabstelle Qualitätsmanagement in 
Studium und Lehre. 

(2) Inhalte des Berichts sind 

1. die Anzahl der akkreditierten Studiengänge und Akkreditierungscluster, 
2. die Anzahl der Auflagen unterschieden nach den formalen Kriterien (Teil 2 der StakV) 

und der fachlich-inhaltlichen Kriterien (Teil 3 der StakV), 
3. die Anzahl der Widerspruchsverfahren und die Häufigkeit der Anrufung der Schlich-

tungsstelle,  
4. die Anzahl der Sitzungen im Berichtsjahr und 
5. die Ergebnisse der Selbst- und der Fremdevaluation sowie die sich daraus ableiten-

den Verbesserungsmaßnahmen und deren Umsetzung. 

Abschnitt 7 Schlussbestimmungen 

§ 18 Änderung der Geschäftsordnung 

Änderungen der Geschäftsordnung beschließt die Akkreditierungskommission mit einer 
Mehrheit von zwei Dritteln ihrer stimmberechtigten Mitglieder. Das Präsidium erlässt die Ge-
schäftsordnung. 

§ 19 Inkrafttreten 

Diese Geschäftsordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mittei-
lungen auf der Homepage der Frankfurt UAS in Kraft. 


